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Liebe Leserin, lieber Leser, 

in unserem Nationalpark finden wir in schattigen Bereichen scheinbare 
Buchenkinderstuben, deren Stämmchen gerade einmal so dick wie 
unsere Finger sind. Doch der Schein trügt: Tatsächlich sind sie vielleicht 
schon 20 Jahre alt und dem Kindesalter längst entwachsen, warten 
aber im Unterwuchs auf ihre Chance. Andere Baumarten haben sich 
während dieser Zeit längst verabschiedet. Kein anderer Baum vermag es 
so lange im schattigen Unterwuchs auszuharren, bis ein alter Baum 
weicht, sich das Kronendach öffnet, Raum und Licht verfügbar sind. 
Ist es aber so weit, dann schiebt die kleine, aber gar nicht so junge Buche 
an und wächst in weiteren 20 Jahren zu beachtlichen Ausmaßen. 
Bereits Mitte der 1980er Jahre kamen erste Forderungen nach einem 
Nationalpark zum Schutz der mitteleuropäischen Buchenwälder unter 
anderem im Kellerwald auf. Diese Idee musste knapp 20 Jahre – ganz 
wie unsere Buchenjünglinge – im Schatten der kontroversen Debatten 
um die Ausweisung reifen, bis dann im Jahre 2004 der Weg frei war: 
Der Nationalpark Kellerwald-Edersee wurde gegründet und seither 
schiebt er gewaltig an!
Es ist beeindruckend, was sich in dieser vergleichsweise kurzen  
Zeitspanne bereits alles in und um den Nationalpark entwickelt hat. 
Unser BuchenBlatt nimmt Sie im Jubiläumsjahr mit auf eine Zeitreise 
– und präsentiert sich gleichzeitig auch in einem neuen Design.  
Auf den folgenden Seiten blicken wir zurück auf 20 bewegte Jahre 
und sagen damit auch Danke zu all jenen, die dazu beigetragen haben, 
dass unser schöner Nationalpark so fest in der Region verwurzelt ist. 

Nationalpark  
Kellerwald-Edersee
Lage: Hessen (Deutschland)
Fläche:  7.688 ha  

(5.738 ha + 1.950 ha Erweiterung)
Gründung: 1. Januar 2004   
Erweiterung: 8. Oktober 2020
IUCN-Anerkennung: 13. Dezember 2010

Der Nationalpark schützt einen der letzten 
großen bodensauren Buchenwälder der 
europäischen Mittelgebirge. Hohes Alter, 
Naturnähe und Urwaldreste schaffen die 
Voraussetzung für das fast vollständige 
Dasein der waldbewohnenden Tiere Mit-
teleuropas. Die Einzigartigkeit wird durch 
Blockwälder, Eichen-Trockenwälder und 
Pfingstnelken-Felsfluren sowie 1.000 
Quellen und Bäche unterstrichen. 

UNESCO-Welterbe 
„Alte Buchen wälder und Buchenurwälder 
der Karpaten und anderer Regionen 
Europas“
Teilgebiet: Kellerwald
Fläche: 1.467 ha (Pufferzone 4.271 ha)
Höhenstufe:  submontan-montan 

(245 – 626 m ü. NN)
UNESCO-Anerkennung: 25. Juni 2011

Mitglied der Kooperation „Fahrtziel Natur“  
Aufnahme: 1. Januar 2018

Nationalpark
Teilgebiet

UNESCO-Welterbe

BuchenHaus/
WildtierPark

Nationalpark-
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Editorial

Mit herzlichen Grüßen

Manuel Schweiger
Leiter des Nationalparks Kellerwald-Edersee
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20 Jahre „Natur Natur sein lassen“ 
Ein Rückblick zeigt, wie vielfältig und dynamisch werdende Wildnis ist 

Seit 20 Jahren sind die Wälder am 
Edersee als Nationalpark geschützt. 
Nicht erst seit der Auszeichnung zum 
UNESCO-Welterbe sind sich alle über 
den hohen Wert der geschützten 
Wälder einig. Doch wagt man eine 
genauere Betrachtung, unterschei-
den sich die einzelnen Bestände 
deutlich – zu unterschiedlich war 
die Ausgangssituation vor der Aus-
weisung zum Nationalpark: Zum 
großen Teil waren die Wälder durch 
ein Wildgatter von der Umgebung 
abgeschirmt. Darin gab es schon 
damals sehr alte, urwaldartige, un-
zugängliche Waldbereiche, denen 
wohl nie eine prägende forstwirt-
schaftliche Behandlung widerfahren 
ist. Das hat in Deutschland und in 
Mitteleuropa absoluten Seltenheits-
wert. Sie sind das Herzstück des 
heutigen Nationalparks und beher-
bergen viele der sehr seltenen Arten 
– wie auch den allseits bekannten 
Veilchenblauen Wurzelhalsschnellkä-
fer. Spannend ist es zu beobachten, 
was sich hier in den vergangenen 
20 Jahren getan hat. Alte Methusa-
lembäume sind am Vergehen, die 
nächste Generation tritt in die Fuß-
stapfen und der Jungwuchs wartet in 
Lauerstellung. So wie es eben schon 
seit Jahrhunderten ein Kommen und 
Gehen, ein von Zerfall und Werden 
geprägter Prozess ist, in den der 
Mensch nie direkt eingegriffen hat. 

Daneben stehen aber auch forstlich 
geprägte, im Vergleich eher einheit-
liche Buchenbestände. Die Bäume 
wachsen nun stabil nebeneinander 
und bilden zum Teil hallenartige 
Bestände, die gerade im Frühjahr 
ein reizvolles Lichterspiel zulassen. 
Hier ist in den vergangenen 20 Jahren 
noch relativ wenig Dynamik nachvoll-
ziehbar, außer es tritt eine Störung 
ein. Insbesondere die Sturmereignis-
se können hier plötzlich die Verhält-
nisse umwälzen, Lücken reißen und 
den Unterwuchs zum Konkurrenz-
kampf auffordern. Dann beginnt die 
Naturverjüngung und wir verfolgen 
mit Interesse, was sich am Ende 
durchsetzen kann. Von solchen 
Umwälzungen besonders betroffen 
waren in den vergangenen 20 Jahren 
die wenigen Fichtenbestände im 
Nationalpark, deren Umbau durch 
den freien Mitarbeiter Borkenkäfer 
besonders konsequent vonstatten-
ging. Doch überraschend ist es, wie 
unterschiedlich sich diese Bestände 
nach den Kalamitäten jeweils ent-
wickelten, ohne dass der Mensch 
steuernd eingegriffen hat. Abhängig 
von den Standortverhältnissen, 
den klimatischen Bedingungen und 
der historischen Nutzung kamen 
so gänzlich unterschiedliche Wald-
bilder zutage. Und insbesondere in 
den vergangenen Jahren hinter-
ließen die Folgen des Klimawandels 

auch im Nationalpark ihre Spuren, 
beschleunigten Prozesse, ließen 
Bäume absterben, Bäche und Quellen 
versiegen, gleichzeitig uns aber auch 
feststellen, wie widerstandsfähig 
alte Waldbestände sein können. 
Aber dazu ist ein Nationalpark ja 
eben auch da. Wildnis heißt, sich 
einlassen, sich überraschen lassen 
und offen sein für die Entwicklungen, 
die kommen. Wir als Nationalpark-
verwaltung beobachten und beglei-
ten diese Entwicklungen, staunen 
oder sorgen uns hier und da, lassen 
uns aber immer wieder aufs Neue 
begeistern vom Einfallsreichtum  
und der Kraft der wilden Natur. 
So kann man sagen: In den 20 
Jahren hat sich viel im Schutzgebiet 
entwickelt – von selbst. Wir haben 
nur die Rahmenbedingungen ge-
schaffen. Und davon erzählt die 
Zeitreise auf den folgenden Seiten. 
Sie berichtet von Meilensteinen, 
von Umwälzungen, von Anekdoten, 
bringt Einblicke und Fakten aus der 
Historie des immer noch jungen  
Nationalparks – es ist schon so  
vieles passiert! 

Wir sollten dabei nie vergessen,  
worum es geht: Die Bewahrung 
eines einmaligen, unwiederbring-
lich wertvollen, altehrwürdigen und 
doch dynamischen Buchenwaldes  
in der schönen Ederseeregion.

Ruhlauber Juni 2010, Ruhlauber Juni 2016, Ruhlauber Juni 2022.

Der Nationalpark wird um Flächen nörd-
lich und östlich des Edersees erweitert. Die 
Gesamtgröße des Gebiets steigt damit um 
1.950 Hektar auf insgesamt 7.688 Hektar.

Teile der Nationalparkfläche werden 
als UNESCO-Weltnaturerbe geadelt. 
Die Weltnaturschutzunion IUCN 
verleiht dem Nationalpark das inter-
nationale Zertifikat als Großschutz-
gebiet der Kategorie II.

Das Naturschutzgroßprojekt 
„Kellerwald-Region“ mit dem 
Nationalpark als Kerngebiet 
wird bewilligt.

Ausweisung des Nationalparks  
Kellerwald-Edersee

Der Naturpark Kellerwald- 
Edersee wird gegründet.

Ausweisung als FFH-  
und Vogelschutzgebiet

Aufnahme in die LEADER-Region Kellerwald

Das Gebiet wird Bannwald und ist als solcher  
nach dem Hessischen Waldgesetz in seiner  
Flächensubstanz in besonderem Maße  
schützenswert.

Das Wildschutzgebiet wird zum  
Waldschutzgebiet umgewandelt,  
einem kombinierten Natur- und  
Landschaftsschutzgebiet.

Einrichtung des Wildschutz-
gebiets „Gatter Edersee“

Das Gebiet ist erst preußische, später hessische  
Staatsjagd. Während der NS-Zeit gibt es Überlegungen, 
ein „Reichsnaturschutzgebiet“ auszuweisen.

Den Waldecker Fürsten dient 
das Gebiet als Jagdrevier.
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Vom fürstlichen Jagdrevier  
zum UNESCO-Weltnaturerbe
Meilensteine in der Geschichte des Nationalparkgebiets
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Verleih der Party Farbe!
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Veranstaltungen  
zum Jubiläum 
In diesem Jahr wird eine Veranstaltungsreihe zum 
20-jährigen Jubiläum des Nationalparks angeboten.  
Ob bei einem Vortrag, einer Wanderung oder einer  
Festveranstaltung – das Jubiläumsjahr hält allerhand 
Möglichkeiten bereit, in die bewegte Geschichte des 
Schutzgebiets einzutauchen.

Vortrag & Forum
 

 ab 19:30 Uhr  
  im Nationalparkamt, Laustraße 8, Bad Wildungen

Donnerstag, 10. Oktober  
Der Wilde Westen – 20 Jahre Nationalpark Eifel  
– Vortragsaustausch zum Jubiläum

Donnerstag, 07. November  
20 Jahre Forschung im Nationalpark Kellerwald-Edersee

Wanderungen

Sonntag, 05. Mai
Rangerwanderung zum Nationalpark-Jubiläum – Exkur-
sion mit dem Ranger zur Entwicklung des Nationalparks

 14:00 – 17:00 Uhr   
  Nationalpark-Eingang Himmelsbreite

Sonntag, 18. August
Rangerwanderung zum Nationalpark-Jubiläum – Exkur-
sion mit dem Ranger zur Entwicklung des Nationalparks

 10:00 – 13:00 Uhr   
 Nationalpark-Eingang Himmelsbreite

Sonntag, 22. September
20 Jahre Wildnisentwicklung – Exkursion mit dem Wald-
ökologen Achim Frede in die Kernzone des Nationalparks

 09:30 – 14:00 Uhr   
 Nationalpark-Eingang Asel-Süd

Anmeldung erforderlich unter 05621 9040-0

Hessentag in Fritzlar 
24. Mai bis 02. Juni
Der Nationalpark präsentiert sich in 
besonderer Form auf dem Hessen-
tag in Fritzlar. Auf der Aktionsfläche 
„Natur auf der Spur“ des Hessischen 
Umweltministeriums können die 
kleinen und großen Besu cher*in nen 
das Reich der urigen Buchen ent-
decken. Weitere Informationen zum 
Hessentag unter  
www.hessentag2024.de

Heideblütenfest in Altenlotheim 
Sonntag, 11. August, 10:00 – 18:00 Uhr 
Jedes Jahr im August feiern die Stadt 
Frankenau, der Ort Altenlotheim, 
der Naturpark und der Nationalpark 
Kellerwald-Edersee gemeinsam das 
traditionelle Heideblütenfest. Neben 
dem Programm zu den Besonderhei-
ten der Heideflächen wird in diesem 
Jahr auch eine Sonderaktion zum 
20-jährigen Jubiläum des National-
parks angeboten.

Wildbuffet in Bad Wildungen  
Freitag, 5. November, ab 19:00 Uhr
Unter dem Motto „20 Jahre National-
park Kellerwald-Edersee“ bietet der 
Abend einen spannenden Rückblick, 
aber auch einen Ausblick auf die kom-
menden Jahre. Bei leckeren Wildge-
richten und musikalischer Begleitung 
laden der Nationalpark und der 
Förderverein für den Nationalpark 
Kellerwald-Edersee e. V. Partner, 
Freunde und Förderer herzlich ein.
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20 Highlights
Nationalpark Kellerwald-Edersee 2004 – 2024
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NationalparkKellerwald-Edersee

20 Highlights

Der Nationalpark Kellerwald-Edersee ist Teil der Nationalen Naturlandschaften (NNL), 
dem Bündnis der deutschen Nationalparke, Naturparke, Biosphärenreservate und 
Wildnisgebiete. www.nationale-naturlandschaften.de
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RätselSpalte 

Füllen Sie die Zeilen aus! Weitere Informationen  
sowie die Teilnahmebedingungen finden Sie unter:

https://nationalpark-kellerwald-edersee.
de/raetselspalte

Eine Teilnahme ist bis zum  
31.05.2024 möglich.

Preise

1. Preis Familienjahreskarte WildtierPark Edersee
2. Preis   Kombiticket zum Besuch von Nationalpark-

Zentrum Kellerwald und WildtierPark Edersee
3. Preis  Kinderbuch: Der grüne Drache Rotfuß und die  

Tiere am Bach von Dagmar Grieneisen

1. junge Menschen, die die Schutzziele unterstützen 
2. Symbol für Naturschutzgebiete   
3. Schutzgrund des Nationalparks Kellerwald-Edersee 
4. Relikt der letzten Eiszeit im Nationalpark  
5. Leitfaden für Maßnahmen im Schutzgebiet 
6. Zeiger für alte naturnahe Wälder   
7. Auszeichnung der UNESCO für alte Buchenwälder  
8. quartieren in Baumhöhlen der alten Wälder 

Das Lösungswort ergibt sich in der farbigen Spalte  
von oben nach unten.
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Fotoflip  
„20 Highlights“

Der Fotoflip  
nimmt Sie mit  
auf eine Reise  
zu 20 ausge-
wählten Orten 
im Nationalpark 
Kellerwald-Edersee. 
Dabei wird deutlich: Nationalpark ist Vielfalt.  
Einige ausgewählte Highlights wollen wir Ihnen 
in diesem Büchlein präsentieren – sei es als 
schöne Erinnerung an Ihren Besuch oder als 
Appetizer für weitere Besuche.

Ab Mitte April können Sie den Fotoflip zum Preis 
von 5,00 Euro in den Shops der Informationsein-
richtungen des Nationalparks erwerben.




